






Vorteile lokaler Kiesgewinnung 
für die Region 

Ohne den Abbau von Kies und Sand – die Hauptbestandteile von 
Beton – gäbe es keine Wohnhäuser, Gebäude, Straßen, Brücken oder 
Gewerbebauten. Örtliche Kieswerke versorgen auf kurzen Transport-
wegen das regionale Baugewerbe mit mineralischen Rohsto�en. Über 
diese reine Bedarfsdeckung hinaus bringt die lokale Kiesgewinnung 
weitere Vorteile für die Gemeinde und die Menschen, die hier leben –  
und auch für die Natur:

Landschaftsentwicklung
Abbau�ächen werden immer nur vorübergehend 
genutzt. Strengste gesetzliche Au�agen stellen 
sicher, dass die Flächen nach dem Abbau in 
mindestens gleicher Art und Güte rekultiviert 
werden. Durch das Engagement der Unterneh-
men entstehen so oft Lebensräume, die an 
Qualität für Menschen, Tiere und P�anzen 
deutlich gewinnen.

Infrastruktur
Wohnen, Arbeiten, Bildung, Gesundheit oder 
Freizeit: Örtliche Kieswerke tragen dazu bei,  
die Infrastruktur zu erhalten und weiterzu-
entwickeln, indem sie die Bauwirtschaft mit 
mineralischen Rohsto�en versorgen.

Gewerbesteuer und 
Wirtschaftsentwicklung
Für Gemeinden ist ein Kieswerk durch die ört- 
liche Versorgung mit Rohsto�en auch für die 
Ansiedelung weiterer Industrie positiv. Zudem 
trägt es durch die Gewerbesteuer zur �nan-
ziellen Kraft einer Gemeinde bei.

Wirtschaftsfaktor Arbeitsplätze
Ein örtliches Kieswerk scha�t sichere Arbeits-
plätze für die Region. 

Kritische Fragen zum
Kiesabbau – wir antworten

Rekultivierung des ehemaligen Abbaugebiets Erlenwald: Die blühende artenreiche Zwischen-
begrünungsmischung bietet vielen Insekten- und Vogelarten Lebensraum und Nahrung.

Welche Lärm- 
emissionen treten auf? 
Im Genehmigungsverfahren werden die gesetz- 
lich zulässigen Emissionswerte als Obergrenze 
de�niert, deren Einhaltung wir durch Prognose
berechnungen nachweisen müssen. Aufgrund 
unserer Erfahrungen gehen wir von keiner Beein-
trächtigung aus. Die weit größere Lärmquelle ist  
die angrenzende, dicht befahrene Bundesstraße.

Verantwortungsvolle Rohsto�gewinnung 
Für uns stehen bei Kiesabbau und Rekultivierung
Umwelt- und Naturschutz an erster Stelle.

Regionale Kiesgewinnung 
bedeutet kurze Transportwege 
und damit weniger  CO2.

Abbaustätten bestehen immer  
nur vorübergehend und werden dem 
Naturhaushalt nicht dauerhaft 
entzogen.

Bei der Rekultivierung geben wir die
Flächen der Natur in mindestens
gleicher Art und Güte, oft sogar in
besserer Qualität zurück.

Eine Kiesgrube bietet schon während des Abbaus wichtigen 
Lebensraum für bedrohte Tieren und P�anzen.  
Wir fördern die Artenvielfalt durch gezielte Maßnahmen  
über die gesamte Gewinnungsphase.

Das zur Kiesaufbereitung benötigte 
Brauchwasser bereiten wir mit  
moderner Technik auf und führen es  
in den Wasserkreislauf zurück.

Wir fördern nur so viel, 
wie gebraucht wird.

Wir setzen moderne Produktionsan
lagen mit geringem Stromverbrauch 
und niedrigen Emissionen ein.

Weitere Antworten 
�nden Sie im 

„Wir nehmen unsere 
Kritiker sehr ernst“ im 
Südkurier, verlinkt unter 
www.kieswerk-birkenbuehl.de 
in der Rubrik „Projekt 
Dellenhau“.

Interview

Ein Teil des Kieses geht in die Schweiz. Warum 
bekommt die Schweiz Kies aus Deutschland, 
und erhöht das nicht die Verkehrsbelastung in 
Rielasingen-Worblingen?
Der grenzüberschreitende Austausch von Waren und Dienstleistungen 
ist – vor allem im Bodenseeraum – ein völlig alltäglicher Vorgang, der 
maßgeblich zur Wirtschaftskraft unserer Region beiträgt. Für uns gibt es 
keinen Grund, warum wir Kies nicht auch in die Schweiz bringen sollten. 
Da wir unser �rmeneigenes Transportbetonwerk in Frauenfeld in der 
Schweiz auch jetzt schon von unserem Werk in Überlingen am Ried aus 
beliefern, ändert sich das bestehende Verkehrsaufkommen nicht.


